
Bildhauern über die Schultern blicken

Eine Holzplastik, eine Skulptur
aus Marmor oder ein künstleri-
sches Objekt aus Metall: Meist
findet sich das Publikum einem
fertigen Werk gegenüber und
ahnt kaum etwas vom langwieri-
gen Prozess, der dahintersteckt.
Anfang September haben Inte-
ressierte nun die Gelegenheit,
Künstlern bei ihrer Arbeit zuzu-
schauen und sich mit ihnen zu
unterhalten. Die Bildhauer des
Skulpturenparks laden auch die-
ses Jahrwieder zu einemSympo-
sium, zu dem sie ausserdem zwei
Gastkünstlereingeladenhaben.

Gäste aus Deutschland
und dem Kanton Bern
Aus dem baden-württembergi-
schenEberdingenwird die Stein-
metzin Claudia Dietz anreisen.
Ihre Vorliebe gilt dem Sandstein,
aus dem sie organisch-rundliche
Formen meisselt. Sie wird einige
ihrer bestehenden Werke mit-
bringen sowie einen grösseren

rohen Klotz, aus dem innerhalb
einer Woche ein weiteres Objekt
entstehen soll. «Es ist mir wich-
tig, dass meine Kunstwerke Le-
bendigkeit ausstrahlen, Neugier-
de wecken und sich in die Umge-
bung einpassen», sagt Dietz. Im
Skulpturenpark Steinmaur war
sie bis anhin noch nie. «Ich freue
mich auf den Austausch mit
SchweizerKollegen.»
Als zweiter Gastkünstler wur-

deMaxRoth aus dembernischen
Uettligen eingeladen. Seine be-
malten Holzskulpturen weisen
geschwungene Formen auf und
wecken Vorstellungen von Tie-
renundMenschen.
Darüber hinaus werden auch

die markanten, übergrossen
Holzgesichter von Caroline
Bachmann zu bewundern sein,
diekauerndenSteingestaltenvon
Ruedi Mösch, die wundersamen,
aus Abfallstoffen zusammenge-
fügten Objekte des Künstlerduos
Meresksowiedie filigranenHolz-
figurenvonAdrianBütikofer.

Flüssiges Metall
wird gegossen
Ein weiteres Highlight der Sym-
posiumswoche wird der Bronze-

guss der norwegisch-schweizeri-
schen Künstlerin Line Lindgren
sein. Zusammenmit demIndust-
rie-undKunstgiesserRichardPe-
ter von der Steinmaurer Giesse-
rei Keller wird sie zwischen 10
und 15 Kilogramm des weissglü-
henden Metalls in eine vorberei-
teteFormgiessen.
In einemOfen wird die Bronze

auf 1200GradCelsius aufgeheizt.
Die Formen aus Silikon können
nureineinzigesMalbenutztwer-
den, wie Lindgren erklärt. «Das
Vorbereiten ist ein langer Pro-
zess.» Weil die Symposiumswo-
chedafürnichtausreicht,wirdsie
schonvorherdamitbeginnen.
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Kunstsymposium inSteinmaur:
4.bis10.September .Sonntag,4.9.,
15Uhr:EröffnungsapéromitMusik
undPerformance.Montag,5.9.,bis
Freitag,9.9.: Künstlerarbeitenvon9
bis12und13.30bis18Uhr.
AnschliessendWerkgespräche.
Donnerstag,8.9., 17Uhr:Bronze­
gussvonLineLindgren.Führung
durchArbeitsplätze,BarundGrill.
Samstag,10.9., 17Uhr: Finissage.
Informationenunter
www.skulpturenpark­steinmaur.ch.

STEINMAUR Künstler zeigen
imSteinmaurer Skulpturen-
parknächsteWoche,wie ihre
Werkeentstehen.Dabei geht
esbisweilenheiss zuundher.

Künstlerwie der BernerMax Rothwerden demPublikum imSkulpturen-
park Steinmaur zeigen, wie eine Plastik entsteht. Archiv / Leo Wyden

Zürcher Unterländer
Freitag, 2. September 2016Region

|
4




